
Meine, Deine, unsere Kirche – 
bauen Sie mit
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

der Spendenaufruf zur Finanzierung der 
�-�Q�U�V�G�P�� �F�G�T�� �+�P�P�G�P�T�G�P�Q�X�C�V�K�Q�P�� �X�Q�P�� �5�V���Z�,�Q-
hannes Baptist, Haisterkirch ist pas-
send zum kommenden Sonntag fertig 
geworden. Da feiert unsere Diözese den 
Kirchweih-Sonntag. Sie platziert dieses 
Fest in die Nähe des 19. Oktobers, des 
Weihetages des Domes St. Martin. Der 
�I�G�O�G�K�P�U�C�O�G�� �,�C�J�T�G�U�V�C�I���� �J�G�W�G�T�� �G�D�G�P�� �F�G�T��
14. Oktober, gilt für jene Kirchen, die ih-
ren Weihetag nicht kennen oder nicht 
einhalten können. Dem Kirchweihfest 
kommt der liturgische Rang eines Hoch-
festes zu. 

Soweit die Theorie. Wie sieht es in der 
Praxis aus? 

Hier in unserer Seelsorgeeinheit spüre 
ich noch eine sehr enge Verbundenheit 
zum konkreten Kirchengebäude vor Ort. 
Ob in Michelwinnaden oder Reute, ob in 
Bad Waldsee oder in Haisterkirch, überall 
kann ich spüren, wie die Menschen auf 
ihre Kirchen stolz sind und wie sie sie 
sehr hoch schätzen. An den Wochenen-
den beobachte ich aus dem Pfarrhaus-

fenster immer wieder regelrechte Pilger-
scharen: Besucherinnen und Besucher, 
Gäste, Patienten in unseren Kliniken, 
die von den mächtigen Türmen von St. 
Peter angezogen werden und die offe-
nen Türen nutzen, um einzutauchen in 
den steingemeißelten Reichtum unseres 
Glaubens. 

Meine, Deine, unsere Kirche – diese we-
nigen Worte drücken aus, dass so eine 
Kirche eben viel mehr für uns ist als eine 
Kirche. Nämlich Heimat oder Kraftort, 
wo wir zusammenkommen, wo wir uns 
im Glauben versammeln, wo wir unsere 
Sakramente, Zeichen der Nähe Gottes 
empfangen, wo wir miteinander beten 
und singen und so Zeugnis geben von 
einer ganz innigen Verbundenheit mit 
�)�Q�V�V���� �F�G�T�� �W�P�U�� �K�P�� �,�G�U�W�U�� �%�J�T�K�U�V�W�U�� �I�C�P�\��
nahe gekommen ist. Heimat oder Kraft-
ort oder Tankstelle oder Oase im Trubel 
des Alltags oder ... wie würden Sie ganz 
persönlich Ihre Kirche benennen. Was ist 
sie für Sie? 

Meine, Deine, unsere Kirche – bauen Sie 
�O�K�V���� �,�G�F�G�� �W�P�F�� �L�G�F�G�T�� �X�Q�P�� �W�P�U�� �K�U�V�� �F�C�D�G�K��
ein Baustein, ausgewählt und berufen 
�X�Q�P�� �,�G�U�W�U�� �%�J�T�K�U�V�W�U�� �U�G�N�D�U�V�� �U�G�K�V�� �F�G�O�� �6�C�I��
unserer Taufe. Er will mit uns und er will 
auf uns bauen. Und zusammen mit allen 

�C�P�F�G�T�G�P�� �%�J�T�K�U�V�G�P���� �F�K�G�� �U�K�E�J�� �G�K�P�D�T�K�P�I�G�P����
entsteht ein geistiger Bau. 

�,�G�� �O�G�J�T�� �N�G�D�G�P�F�K�I�G�� �5�V�G�K�P�G�� �\�W�U�C�O�O�G�P-
kommen, umso größer und vielseitiger, 
umso interessanter und origineller wird 
der geistige Bau der Kirche. Entschei-
dend dabei: Wir bilden die Kirche nicht 
nach unserem Gusto, nach unserer Lust 
und Laune. Wir bilden die Kirche nach 
�F�G�O���$�C�W�R�N�C�P���,�G�U�W���%�J�T�K�U�V�K����

Sie wird wohl immer wieder neu umge-
baut und der jeweiligen Zeit und ihren 
Notwendigkeiten angeglichen werden 
müssen. Aber gerade das ist ja auch das 
Schöne, man kann sie stets neu gestal-
ten. Wir brauchen heute darin nicht nur 
den geschlossenen Raum, in dem wir ge-
schützt zusammen sind. Die Kirche von 
heute braucht erst recht große Fenster, 
damit frischer Wind hineinkommt, und 
Türen, die offen bleiben für die Nöte und 
Ansichten der anderen, offen für den Di-
alog und einladend für alle, die den Zu-
gang suchen. 

Liebe Mitchristen! Bauen wir so mutig 
weiter an der Kirche, jede und jeder vor 
Ort. Und sagen wir nicht nur am kom-
menden Sonntag freudig und selbstbe-
wusst: Meine, Deine, unsere Kirche!
 Pfarrer Stefan Werner

Meine, Deine, unsere  
Kirche – bauen Sie mit! 
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Evangelium nach  
Markus 10, 17-27
Verkaufe, was du hast, 
und folge mir nach!

In jener Zeit
�N�K�G�H���G�K�P���/�C�P�P���C�W�H���,�G�U�W�U���\�W�����’�G�N���X�Q�T��
ihm auf die Knie und fragte ihn: Gu-
ter Meister, was muss ich tun, um 
das ewige Leben zu gewinnen?
�,�G�U�W�U�� �C�P�V�Y�Q�T�V�G�V�G���� �9�C�T�W�O�� �P�G�P�P�U�V��
du mich gut? Niemand ist gut au-
ßer Gott, dem Einen.
Du kennst doch die Gebote: Du 
sollst nicht töten, du sollst nicht 
die Ehe brechen, du sollst nicht 
stehlen, du sollst nicht falsch aus-
sagen, du sollst keinen Raub bege-
hen; ehre deinen Vater und deine 
Mutter!
Er erwiderte ihm: Meister, alle die-
�U�G���)�G�D�Q�V�G���J�C�D�G���K�E�J���X�Q�P���,�W�I�G�P�F���C�P��
befolgt.
�&�C�� �U�C�J�� �K�J�P�� �,�G�U�W�U�� �C�P���� �W�P�F�� �Y�G�K�N�� �G�T��
ihn liebte, sagte er: Eines fehlt dir 
noch: Geh, verkaufe, was du hast, 
gib das Geld den Armen, und du 
wirst einen bleibenden Schatz im 
Himmel haben; dann komm und 
folge mir nach!
Der Mann aber war betrübt, als er 
das hörte, und ging traurig weg; 
denn er hatte ein großes Vermö-
gen.
�&�C���U�C�J���,�G�U�W�U���U�G�K�P�G���,���P�I�G�T���C�P���W�P�F��
sagte zu ihnen: Wie schwer ist es 
für Menschen, die viel besitzen, in 
das Reich Gottes zu kommen!
�&�K�G���,���P�I�G�T���Y�C�T�G�P�����D�G�T���U�G�K�P�G���9�Q�T�V�G��
�D�G�U�V���T�\�V���� �,�G�U�W�U�� �C�D�G�T�� �U�C�I�V�G�� �P�Q�E�J��
einmal zu ihnen: Meine Kinder, wie 
schwer ist es, in das Reich Gottes 
zu kommen!
Eher geht ein Kamel durch ein Na-
delöhr, als dass ein Reicher in das 
Reich Gottes gelangt.
Sie aber erschraken noch mehr und 
sagten zueinander: Wer kann dann 
noch gerettet werden?
�,�G�U�W�U�� �U�C�J�� �U�K�G�� �C�P�� �W�P�F�� �U�C�I�V�G���� �(���T��
Menschen ist das unmöglich, aber 
nicht für Gott; denn für Gott ist al-
les möglich.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT WORT ZUM SONNTAG

FIRMUNG 2018
„Jugendliche unterstützen“ – 
so lautet ein Schwerpunktthema, dem 
sich der Kirchengemeinderat Reute 
in besonderer Weise verpflichtet hat. 
Aber auch in den anderen Gemein-
den war die Sorge um die Kinder und 
�,�W�I�G�P�F�N�K�E�J�G�P���� �C�N�U�Q�� �W�O�� �F�K�G�� �-�K�T�E�J�G�� �X�Q�P��
morgen, ein besonderes Anliegen. Der 
Firmgottesdienst am Sonntag, 21. Ok-

tober, bietet Gelegenheit, diese Sorge in kon-
kretes Handeln umzusetzen. Zum einen sind 
Sie eingeladen, den Firmtag und den Festtag 
unserer Firmbewerberinnen und Firmbewerber 
geistlich vorzubereiten. Sie dürfen gerne die 

�,�W�I�G�P�F�N�K�E�J�G�P�� �C�W�U�� �C�N�N�G�P�� �W�P�U�G�T�G�P�� �)�G�O�G�K�P�F�G�P��
der Seelsorgeeindheit in ihre Gebete einschlie-
ßen. Zum anderen ist der Firmtag auch immer 
Festtag für die ganze Gemeinde. Wenn Sak-
ramente besondere Zeichen der Nähe Gottes 
sind, wenn uns Gott das Geschenk macht, sei-
�P�G���)�C�D�G�P���C�W�H���W�P�U�G�T�G���,�W�I�G�P�F�N�K�E�J�G�P���C�W�U�\�W�D�T�G�K-
�V�G�P���� �F�C�P�P���I�K�N�V���G�U���H���T�� �W�P�U���%�J�T�K�U�V�G�P���� �F�C�U���I�G�D���J-
rend zu feiern. Deshalb sind Sie ganz herzlich 
zu den Firmgottesdiensten eingeladen. Und 
keine Sorge: Sie nehmen keinem einen Platz 

�Y�G�I���� �+�O�� �)�G�I�G�P�V�G�K�N���� �F�K�G�� �,�W�I�G�P�F�N�K�E�J�G�P�� �H�T�G�W�G�P��
sich bestimmt, wenn sie spüren, dass da eben 
ganz viele Menschen zum Mitfeiern kommen. 
In der Kirchengemeinde Haisterkirch entfällt 
aus diesem Grunde der Sonntagsgottesdienst. 
Und auch in St. Peter gibt es nur einen Gottes-
dienst an jenem Sonntagmorgen. Die Firmgot-
tesdienste mit Prälat Brock in der Pfarr- und 
Wallfahrtskirche St. Peter und Paul Reute 
�’�P�F�G�P���U�V�C�V�V���W�O���������������7�J�T���W�P�F���W�O���������������7�J�T��
 Namen der Firmbewerber auf Seite 3

�+�V�E�¤�O�����%�P�I�\���2�S�P�H



Sa, 13. Oktober
�������������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�����5�V�����2�G�V�G�T

So, 14. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis 

���������� �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P���5�V���� �2�G-
ter
������������ �7�J�T���� �'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P�� �F�G�T��
Frauenbergkapelle 
������������ �7�J�T���� �'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P�� �5�V����
Peter

Di, 16. Oktober
���������� �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P���5�V���� �2�G-
ter
Anschließend Anbetung

Mi, 17. Oktober
������������ �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P�� �F�G�T��
Frauenbergkapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
Do, 18. Oktober
�����������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'���K�P���F�G�T���5�R�K-
talkirche  

Sa, 20. Oktober
������������ �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P��
�5�V���Z�2�G�V�G�T

So, 21. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis

Firmung
�����������7�J�T���'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'���K�P���5�V�����2�G�V�G�T
Keine�� �������������7�J�T���'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P��
der Frauenbergkapelle
Keine�� �������������7�J�T���'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P��
St. Peter
Herzliche Einladung zu den Firm-
gottesdiensten in Reute (siehe 
Seite 1)

ST. PETER  
BAD WALDSEE

Sa, 13. Oktober
������������ �7�J�T����Rosenkranzgebet am 
Fatima-Tag 
So, 14. Oktober

28. Sonntag im Jahreskreis 
�����������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'���O�K�V���/�K�P�K�U-
tranten-Aufnahme

Di, 16. Oktober
�������������7�J�T����Rosenkranzgebet 
�������������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'
Anschließend Anbetung

Do, 18. Oktober
�������������7�J�T����Rosenkranzgebet 

So, 21. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis 

�����������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'��

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 13. Oktober
�,�J�V�I���� �(�T�K�G�F�C�� �*�G�T�T�O�C�P�P���� �,�J�V�I����
�(�T�C�P�\�� �#�K�E�J�G�T���� �,�J�V�I���� �'�N�O�C�T�� �'�K�E�J�G�T����
�,�J�V�I���� �9�C�N�F�G�O�C�T�� �5�V�T�C�W�D���� �9�K�N�J�G�N�O��
Becker; Erna Oswalt; Emilia Luz; 
�(�T�K�F�C�� �5�G�P�M�Q���� �#�N�H�Q�P�U���� �%�J�C�T�N�Q�V�V�G��
�W�P�F�� �&�G�U�K�T�G�G�� �9�C�N�\���� �,�J�V�I���� �/�C�T�K�C��
Gebhard; Theresia und Franz Do-

bler
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 16. Oktober
Angelina und Viktor Sommer
9.30 Uhr, St. Peter

Donnerstag, 18. Oktober
Maria Etzel; Friedrich Sonntag; 
�9�K�N�N�K�D�C�N�F���W�P�F���2�K�C���*�C�H�P�G�T�����,�Q�U�G�’�P�G��
und Karl Hofmeister; Theresia und 
�,�Q�U�G�H���(�C�W�V�G�T
9.30 Uhr, Spitalkirche

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 13. Oktober
������������ �7�J�T���� �6rauung des Paares 
�%�N�C�W�F�K�C���*�G�T�V�M�Q�T�P���W�P�F���,���T�I�G�P���*�C�W�ƒ��
–Volkertshaus
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 14. Oktober
������������ �7�J�T����Rosenkranzgebet in 
�5�V���Z�2�G�V�G�T��
�������������7�J�T�� Gebet in Mittelurbach

Mo, 15. Oktober
�������������7�J�T����Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 16. Oktober
������������ �7�J�T����Rosenkranzgebet in 
Steinach

Mi, 17. Oktober
���������� �7�J�T����Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle

�����������7�J�T�� Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
�������������7�J�T����Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
�������������7�J�T����Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle

Fr, 19. Oktober
���������� �7�J�T����Wort-Gottes-Feier in 
Steinach
�������������7�J�T�� Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
������������ �7�J�T����Rosenkranzgebet in 
Haslanden

Sa, 20. Oktober
������������ �7�J�T����Rosenkranzgebet in 
�5�V���Z�2�G�V�G�T

So, 21. Oktober
������������ �7�J�T����Rosenkranzgebet in 
�5�V���Z�2�G�V�G�T��
�������������7�J�T�� Gebet in Mittelurbach

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Sa, 13. Oktober
������������ �7�J�T����Tauffeier der Familie 
�#�P�I�G�N�C���W�P�F���5�V�G�H�C�P���-�N�G�U�G�N���K�P���5�V���Z�5�G-
bastian 

So, 14. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis

������������ �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �d�� �(�C-
miliengottesdienst im Pfarrsaal, 
musikalisch gestaltet von Angela 
Wiesmüller (ab 10.40 Uhr offenes 
Einsingen)

Mo, 15. Oktober
������������ �7�J�T����Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 16. Oktober
���������� �7�J�T����Schülergottesdienst im 
Pfarrsaal 

Do, 18. Oktober
�����������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�����1�U�V�G�T�J�Q�H�G�P��

So, 21. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis

���������� �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�O�� �2�H�C�T�T-
saal 

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ROSENKRANZ
�5�Q�P�P�V�C�I���� �������Z�1�M�V�Q�D�G�T���� �K�O�� �2�H�C�T�T-
�U�C�C�N�� kein Rosenkranz

Fr, 12. Oktober
�������������7�J�T����Rosenkranz
������������ �7�J�T���� �'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P�� �F�G�T��
Pfarrkirche 

So, 14. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis

������������ �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P�� �F�G�T��
Pfarrkirche
������������ �7�J�T�� Evangelischer Gottes-
dienst in Gaisbeuren
������������ �7�J�T���� �'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�P�� �)�C�K�U-
beuren  

Di, 16. Oktober
�����������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�����)�C�K�U�D�G�W�T�G�P
�������������7�J�T�� Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 17. Oktober
���������� �7�J�T����Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche
�������������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'���\�W�O���2�C�V-
rozinium in der Kapelle Kümmeraz-
hofen 

Fr, 19. Oktober
�C�D���������������7�J�T����Probe Ministranten
������������ �7�J�T����Probe Firmgruppe I in 
der Pfarrkirche
�������������7�J�T�� Probe Firmgruppe II in 
der Pfarrkirche
Keine Eucharistie und Rosenkranz 
um 19.00 bzw. 19.30 Uhr in der 
Pfarrkirche

Sa, 20. Oktober
�������������7�J�T����Tauffeier in Gaisbeuren

So, 21. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis

������������ �7�J�T����Firmfeier mit Gruppe I 
in der Pfarrkirche mit Prälat Brock
�������������7�J�T�� Firmfeier mit Gruppe II 
in der Pfarrkirche
������������ �7�J�T�� Fußwallfahrt nach 
Bergatreute, Treffpunkt St. Leon-
hardskapelle Gaisbeuren

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 14. Oktober
10.30 Uhr, Pfarrkirche Reute
�/�C�Z�� �)�G�T�C�[���� �,�Q�U�G�H�� �W�P�F�� �#�P�P�C��
Miller u. v. A.; Irmgard und Karl 
Hörmann

19.00 Uhr, Gaisbeuren
Rosa und Franz Maucher

ROSENKRANZMONAT
Am kommenden Donnerstag, 
18���Z�1�M�V�Q�D�G�T����um 19.30 Uhr treffen 
sich die Kolpingsfamilien Aulendorf 
und Bad Waldsee zum Oktoberro-
senkranz in der Frauenbergkapelle. 
Im Programm ist der 8. Oktober als 
Termin aufgeführt, was leider nicht 
korrekt ist. Für den Fehler bitten wir 
um Entschuldigung. Zu dieser Ver-
anstaltung sind Gäste willkommen. 
Der Rosenkranz wird gestaltet vom 
Präses der Kolpingsfamilie Bad 
Waldsee Diakon Klaus Maier. Nach 
dem Gebet Treffen in der Kolpings-
stube im Gemeindehaus. 

Weitere Rosenkranzgebete wer-
den zusätzlich zu den üblichen Zei-
ten in St. Peter, im Spital und in der 
Frauenbergkirche sein: an den Frei-
tagen 12. Oktober und 19. Oktober 
in Haslanden um 19.00 Uhr.

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

�&�C�U�� �5�C�M�T�C�O�G�P�V�� �F�G�T�� �6�C�W�H�G�� �G�O�R�’�P-
gen:�� �,�C�P�P�K�U�� �*�G�P�T�[�� �/�K�N�N�G�T���� �6�C�O�G�Q��
Lucas Hadulla

In das ewige Leben wurde gerufen: 
�$�T�K�I�K�V�V�C���-�G�U�U�N�G�T���
�������,����

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 14. Oktober
Hedwig Härle
11.00 Uhr, Pfarrsaal 

Donnerstag 18. Oktober
Franz und Maria Huber
8.30 Uhr, Osterhofen

Messintentionen Reute neben-
stehend rechts in Spalte 5

KRANKENHAUS
Krankenhaus hat 

Tag der offenen Tür
Umfassende Einblicke in das Leis-
tungsspektrum des Krankenhau-
ses Bad Waldsee bietet der „Tag 
der Gelenkmedizin“ an diesem 
Sonntag, 14. Oktober, von 11.00 
bis 17.00 Uhr. An diesem Tag der 
offenen Tür in der Oberschwaben-
klinik feiern wir kirchlicherseits 
mit und laden in diesem Rahmen 
herzlich zur Wort-Gottes-Feier um 
�������������7�J�T��in die Kapelle ein.

Freitags
������������ �7�J�T��(vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegenheit.

Samstags
�������������7�J�T: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 16. Oktober
Annemarie und Klara Preiß; 
�5�T�����Z�+�U�Q�N�F�G�����2�C�W�N���W�P�F���#�P�P�C���*�C�W�I
19.00 Uhr, Pfarrkirche St. Johan-
nes Evangelist

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
�&�C�U���5�C�M�T�C�O�G�P�V���F�G�T���6�C�W�H�G���G�O�R�’�P�I�G�P�� Lilly Wolke Vogel; Emma Julia Rim-
mele; Felina Klem
Ins ewige Leben wurden gerufen: �6�J�G�T�G�U�K�C�� �-�K�G�U�N�K�E�J�� �
������ �,�C�J�T�G������Her-
�O�C�P�P�Z�-�T�G�E�J�V�K�P�I���
�������,�C�J�T�G������Anna Fürst �
�������,�C�J�T�G����



Freitag, 12. Oktober
Die Chorwürmer proben von 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr im Gemeinde-
�J�C�W�U���
�%�J�Q�T�T�C�W�O����

Sonntag, 14. Oktober
�6�C�I�� �F�G�T�� �Q�H�H�G�P�G�P�� �6���T�� �K�O�� �-�T�C�P�M�G�P-
haus. Siehe Seite 2.

Dienstag, 16. Oktober
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Der �$�G�U�W�E�J�U�F�K�G�P�U�V���6�T�G�H�H���’�P�F�G�V��
heute ab 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus/Seminarraum statt.

Mittwoch, 17. Oktober
Geistliche Abendmusik mit Po-
saune und Alphorn. 19.30 Uhr, St. 
Peter. Siehe Seite 4.

Vorschau
�*�C�N�D�V�C�I�G�U�Y�C�N�N�H�C�J�T�V�� Am Mittwoch, 
�������� �1�M�V�Q�D�G�T���� �’�P�F�G�V�� �F�K�G�� �P���E�J�U�V�G��
Halbtageswallfahrt statt; es geht 
nach Mariä Himmelfahrt in Eris-
kirch. Ob zu Lande, zu Wasser oder 
in der Luft, die Pfarrkirche „Mariä 
Himmelfahrt“ mit ihrem 61 Meter 
hohen spitzen Turm sticht sofort 
ins Auge. Abfahrtszeiten: 12.30 
Uhr auf der Bleiche (12.15 Uhr Reu-
te und Gaisbeuren, anschließend 
Frauenberg). �#�P�O�G�N�F�W�P�I����Pfarr-
�C�O�V���5�V�����2�G�V�G�T�����6�G�N���Z��������������

BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
HAISTERKIRCH

In der Ministrantenstunde am mor-
gigen Freitag, 12. Oktober, wird das 
Thema „Baustelle“ sein. Treffpunkt 
ist der Pfarrsaal im Klosterhof Hais-
terkirch um ���������� Uhr für alle.

�-�K�T�E�J�G�P�I�G�O�G�K�P�F�G�T�C�V�U�U�K�V�\�W�P�I����Am 
kommenden Montag, 15. Oktober, 
�W�O�� ������������ �7�J�T�� �’�P�F�G�V�� �G�K�P�G�� �5�K�V�\�W�P�I��
des Kirchengemeinderates Haister-
kirch im Pfarrhaus statt. Themen: 

der Stand der Bauarbeiten in der 
Pfarrkirche und Gottesdienste.

Die nächste Krabbelgruppen-Stun-
de ist am kommenden Donnerstag, 
18. Oktober. Diesmal basteln wir ein 
Herbstbild. Bitte mit Kleidung, die 
schmutzig werden darf, kommen 
oder Malerkittel mitbringen. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr im Pfarrsaal 
des Haisterkircher Klosterhofes.

�ý�M�W�O�G�P�G�� �K�O�� �1�T�V���� �#�[�W�T�X�G�F�K�U�E�J�G��
Handmassage (am kommenden 
Dienstag, 16. Oktober, 20.00 Uhr, 
Klosterhof Haisterkirch / Pfarr-
saal). Unsere Hände dienen uns im 
Alltag in vielfältiger Weise durch 
Berührung, Bewegung, Kraft und 
Geschicklichkeit. Unsere Hände 
sind vielen Strapazen ausgesetzt 
und erfahren oft wenig Pflege und 
Fürsorge. Bei der Ayurvedischen 

Handmassage wird die Fähigkeit, 
achtsam und bewusst die Hände 
wahrzunehmen, geübt. An diesem 
Abend erlernen Sie eine wohltuen-
de Eigenmassage Ihrer Hände und 
erfahren Wissenswertes über die 
dazu verwendeten, ausgewählten 
ayurvedischen Öle. Referentin ist 
die Ayurveda-Therapeutin und Dipl.-
Sozialpädagogin Ulrike Heiner. Kos-
tenbeitrag: 5 €. 

Die Dorfmitte in Haisterkirch ist geprägt 
von Klosterhof und Pfarrkirche. Diese Bau-
werke sind es wert, erhalten zu werden. 
Seit April dieses Jahres laufen die Sanie-
rungsarbeiten in der Pfarrkirche. Und wie 
es bei Renovierungen von alten Gebäuden 
oft ist – es kommt Unvorhergesehenes 
dazu. So musste der gesamte Gestühls-
boden wegen Pilzbefall entfernt werden 
und die Gesamtkosten für die Sanierung 

der Kirche liegen jetzt bei ca. 750.000 Euro. 
Davon muss die Kirchengemeinde einen 
Spendenanteil von 80.000 Euro aufbringen. 
Wir bitten Sie hier um Ihre Unterstützung! 
Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, unsere 
schöne, barocke Pfarrkirche zu erhalten.  

Schon jetzt ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 
für Ihre Spende. 

Für Spendenquittungen geben Sie bitte 
Ihren Namen und Ihre Adresse an:

Kath. Kirchengemeinde Johannes Baptist
Rathausstr. 2, 88339 Bad Waldsee
Stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de

Bankverbindung:
KSK Ravensburg 
IBAN: DE49650501100062310350
Betreff: Spende Pfarrkirche Haisterkirch 

Kontakt

Spendenaufruf zur Finanzierung 
der Kosten der Innenrenovation

SANKT JOHANNES 
BAPTIST
HAISTERKIRCH

Unsere Firmbewerber
Am 21. Oktober empfangen fol-
gende junge Christen das Sakra-
�O�G�P�V�� �F�G�T�� �(�K�T�O�W�P�I����Sophia Scherr, 
Lucia Bucher, Marcel Schmid, Nils 
Dreher, Marcel Neyer, Leon Holz, 
Sina Wolfangel, Annika Kapler, Ame-
lie Schmidinger, Manuel Heun, Louis 

Stärk, Anna Pohl, Marius Held, Lea 
Leicher, Noah Kling, Gero Schairer, 
�,�C�P�� �*�C�U�E�J�G�M���� �/�C�P�W�G�N�� �2�K�P�U�M�G���� �.�C�T�U��
Hengge, Robin Mall, Leonardo Eise-
�N�G�����,�W�N�G���-�Q�N�D�����5�Q�R�J�K�G���-�Q�N�D�����.�K�C���.�G�O�O-
le, Erika Marzec, Luis Kibler, Milena 
Sigg, Lorena Heinzler, Sarah Gerth, 
Simon Gerth, Maximilian Eisele, Max 

�2�T�K�P�\���� �%�J�T�K�U�V�K�C�P�� �)�W�V���� �,�C�P�� �9�Q�N�H�I�C�P�I����
Mara Schaller, Sarah Eggart, Anika 
Geßler, Noah Liebel, Marlene Diet-
rich, Benedikt Fritzenschaf, Manuel 
�*�G�T�T�O�C�P�P���� �,�C�M�Q�D�� �$�G�G�T���� �2�K�C���5�Q�R�J�K�G��
�-�G�U�U�N�G�T�����,�W�N�K�C���)�C�R�R�����/�K�E�J�G�N�G���1�U�X�C�V�J����
Emily Maucher, Emily Matt, Grazia 
Bryk, Franz Steiner, Simon Oberho-

fer, Sarah Neyer, Niklas Hepp, Simon 
�<�K�O�O�G�T�O�C�P�P�����/�C�Z���9�K�G�U�V�����,�Q�J�C�P�P�G�U��
Geray, Andreas Brändle, Melanie 
Konrad, Sarah Bühler, Max Wespel, 
�,�Q�J�C�P�P�G�U�� �/�G�T�M���� �/�C�[�C�� �-�T�Q�P�G�P�D�G�T-
ger, Katharina Fesseler, Richard 
Fesseler, Franziska Pfänder, Lukas 
Ernle, Philipp Rottweiler.

FIRMUNG 2018

Seniorenausflug (Halbtagesfahrt) 
auf den Pfänder am 16. Oktober. 
Abfahrt ab 13.00 Uhr (öffentliche 
Haltestellen). Bei sehr schlechter 
Witterung alternativ Bregenz und 
Fahrt am Bodensee. 

Abfahrtszeiten 
Gaisbeuren: 13.00 Uhr
Reute: 13.05 Uhr
Möllenbronn: 13.10 Uhr
�6�C�P�P�Y�G�K�N�G�T: 13.15 Uhr
Kümmerazhofen: 13.20 Uhr

�9�C�N�N�H�C�J�T�V�� �P�C�E�J�� �$�G�T�I�C�V�T�G�W�V�G�� Am 
�5�Q�P�P�V�C�I�������������1�M�V�Q�D�G�T�����’�P�F�G�V���Y�K�G�F�G�T��
unsere diesjährige Fußwallfahrt 
nach Bergatreute statt. Wir treffen 
uns um 13.30 Uhr zu einem Impuls 
in der Leonhardskirche. Um ca. 
14.15 Uhr Ankunft in der Kapelle 
Dinnenried. 14.45 bis 15.30 Uhr Im-
puls in der Georgskapelle in Gwigg 
und kleine Pause mit Zopfbrot und 
Getränk. Um 16.15 Uhr Abschluss-
andacht in Bergatreute. Um 17.00 
Uhr kostenlose Rückfahrt mit dem 
Bus nach Gaisbeuren.

REUTE
Patrozinium in Kümmerazhofen
In der kommenden Woche sind die Kümmerazhofener, aber auch Gäste 
aus Reute und der ganzen Seelsorgeeinheit, eingeladen, das Kapellen-
patrozinium zu feiern. Heuer am Vorabend des 18. Oktobers, also am 
Mittwoch, 17. Oktober um 19.00 
Uhr. Der Termin des Patroziniums 
ist dem Altarbild geschuldet. Es 
zeigt Maria als Mutter mit Kind; 
das Motiv ist angelehnt an das 
Gnadenbild der Muttergottes, wie 
es in allen Schönstattkapellen auf 
der ganzen Welt zur Betrachtung 
einlädt und wie Maria, die dreimal 
Wunderbare, in der Schönstatt-
bewegung verehrt wird. Als Grün-
dungstag dieser religiösen Bewe-
gung gilt der 18. Oktober 1914. Der 
Gründer der Schönstattbewegung, 
�2�C�V�G�T�� �,�Q�U�G�H�� �-�G�P�V�G�P�K�E�J���� �J�C�V�� �C�P�� �L�G-
�P�G�O���6�C�I���\�W�U�C�O�O�G�P���O�K�V���,�W�I�G�P�F�N�K-
chen der Marianischen Kongregation in einer kleinen Kapelle in Vallendar 
bei Koblenz ein Liebesbündnis mit Maria geschlossen. Diese kleine Mari-
enkapelle wuchs zu einem großen Wallfahrtsort und Schönstatt zu einer 
weltweiten apostolischen Bewegung. Wie die Kümmerazhofener Kapelle 
zum Altarbild gekommen ist, wird im Patroziniumsgottesdienst ausge-
führt. Wie gesagt, Interessierte aus der ganzen Seelsorgeeinheit sind 
willkommen! Unser Bild stammt vom letztjährigen Patrozinium (Foto: 
Ottmar Schmid).  Pfr. Stefan Werner

SENIOREN
�2�T�Q�I�T�C�O�O�� ������ �*�C�N�D�L�C�J�T����Ab sofort 
liegt das Programm der Offenen 
Seniorenarbeit der katholischen 
und evangelischen Kirchen für das 
zweite Halbjahr im Schriftenstand 
der Pfarrkirche, der Frauenberg-
kapelle und im Pfarramt auf. „Wer 
mitmacht, erlebt Gemeinde und ist 
nicht einsam.“ 
 �7�T�U�W�N�C���*�K�T�U�E�J���W�P�F���%�N�C�W�F�K�C���(�T�K�E�M

JAHRESRECHNUNG
�&�K�G�� �,�C�J�T�G�U�T�G�E�J�P�W�P�I�� �������� der 
Kirchengemeinde St. Peter liegt 
in der Zeit vom 15. Oktober bis 
26. Oktober 2018 im Pfarramt St. 
Peter in Bad Waldsee zur Einsicht-
nahme durch die Kirchengemein-
demitglieder auf.

KOLPINGSFAMILIE
Betriebsbesichtigung: Am morgi-
gen Freitagnachmittag, 12. Okto-
ber, veranstaltet die Kolpingfamilie 
Bad Waldsee eine Betriebsbesich-
tigung bei der Firma Mast Kunst-
stoffe. Weitere Informationen in 
�F�G�T���6�C�I�G�U�R�T�G�U�U�G��

MICHELWINNADEN
Herzliche Einladung zur Ministra-
ten-Aufnahme an diesem Sonntag, 
�������Z�1�M�V�Q�D�G�T���� �W�O�� ���������� �7�J�T�� �K�P�� �F�G�T��
Pfarrkirche Michelwinnaden. Ge-
staltet wird der Gottesdienst vom 
gesamten Ministranten-Team. Im 
Anschluss bieten die Minis selbst-
gemachte Kuchen an. Neu im Team 
sind: Beate Miller, Lena Frick, Lin-
da Sigg und Nicola D´Ettorre. Wir 
wünschen den Vieren viel Freude in 
ihrem Dienst. Und natürlich herzli-
chen Glückwunsch an die gesamte 
Ministrantenschar von Michelwin-
naden im Blick auf diesen Zuwachs!

Fatima-Rosenkranz ist 
�C�P���F�K�G�U�G�O���5�C�O�U�V�C�I�����������������������W�O��������������
�7�J�T�� �K�P�� �/�K�E�J�G�N�Y�K�P�P�C�F�G�P���� �7�P�U�G�T�� �$�K�N�F��
�U�V�C�O�O�V���X�Q�P���F�G�T���(�C�V�K�O�C���)�G�D�G�V�U�U�V�W�P�F�G��
�C�O�����������#�W�I�W�U�V������ �(�Q�V�Q�����6�J�����$�G�T�I�O�C�P�P

Erstkommunion 2019
Achtung, Eltern in der ganzen 
�5�G�G�N�U�Q�T�I�G�G�K�P�J�G�K�V���� �#�O�� �/�Q�P�V�C�I����
�������� �1�M�V�Q�D�G�T���� �K�U�V�� �#�P�O�G�N�F�W�P�I�� �F�G�T��
�'�T�U�V�M�Q�O�O�W�P�K�Q�P�M�K�P�F�G�T�������������X�Q�P��
�������������D�K�U���������������7�J�T���K�O���9�C�N�F�U�G�G�T��
Gemeindehaus (Peterskeller) 
und am Dienstag, 16. Oktober, 
�G�D�G�P�H�C�N�N�U�� �X�Q�P�� ������������ �D�K�U�� ������������
�7�J�T�� �K�O�� �)�G�O�G�K�P�F�G�J�C�W�U�� �4�G�W�V�G����
Bitte bringen Sie Ihr ausge-
fülltes Anmeldeformular mit.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem 

aktuellen Lesejahr 
(Markus-Lesejahr / B) 

Heute, Donnerstag, 11. Oktober
Gal 3, 1 – 5; Lk 11, 5 – 13

Freitag, 12. Oktober
Gal 3, 6 – 14; Lk 11, 14 – 26

Samstag, 13. Oktober
Gal 3, 22 – 29; Lk 11, 27 – 28

Sonntag, 14. Oktober
1 Kön 8, 22 – 23.27 – 30 oder Ez 43, 1 
– 2.4 – 7a; Eph 2, 19 – 22 oder 1 Petr 2, 
�����d���������.�M���������������d���������Q�F�G�T���,�Q�J���������������d������

�/�Q�P�V�C�I�������������1�M�V�Q�D�G�T
Gal 4, 22 – 24.26 – 27.31 – 5,1; Lk 11, 
29 – 32

Dienstag, 16. Oktober
Gal 5, 1 – 6; Lk 11, 37 – 41

Mittwoch, 17. Oktober
Gal 5, 18 – 25; Lk 11, 42 – 46

Donnerstag, 18. Oktober
Eph 1, 1 – 10; Lk 11, 47 – 54

Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

�*�G�W�V�G�����&�Q�P�P�G�T�U�V�C�I�� Offenbarung 1,1-8
�(�T�G�K�V�C�I�� Offenbarung 1,9-20
�5�C�O�U�V�C�I�� Offenbarung 2,1-7
Sonntag: Psalm 75
Montag: Offenbarung 2,8-11
Dienstag: Offenbarung 2,12-17
�/�K�V�V�Y�Q�E�J�� Offenbarung 2,18-29
�&�Q�P�P�G�T�U�V�C�I�� Offenbarung 3,1-6

Sa, 13. Oktober
������������ �7�J�T����Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
������������ �7�J�T�� Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)
������������ �7�J�T�� Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 14. Oktober
������������ �7�J�T����Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus – Tag der offenen 
Tür im Krankenhaus

Mo, 15. Oktober
�������������7�J�T����Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 17. Oktober
�������������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'���K�O���9�Q�J�P-
park am Schloss
�������������7�J�T����Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Do, 18. Oktober
�����������7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�����5�R�K�V�C�N�M�K�T-
che

Fr, 19. Oktober
���������� �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�O�� �9�Q�J�P-
park am Schloss
������������ �7�J�T�� Rosenkranzgebet, Spi-
talkirche

Sa, 20. Oktober
������������ �7�J�T����Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
�������������7�J�T�� Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
������������ �7�J�T�� Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 21. Oktober
���������� �7�J�T�����'�7�%�*�#�4�+�5�6�+�'�� �K�O�� �-�T�C�P-
kenhaus 

�-�W�T�U�G�G�N�U�Q�T�I�G�����Y�Y�Y���M�W�T�U�G�G�N�U�Q�T�I�G���D�Y���F�G 
�2�C�U�V�Q�T�C�N�T�G�H�G�T�G�P�V���'�I�Q�P���9�K�G�N�C�P�F���
�M�C�V�J���������6�G�N�������������������� 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

�2�H�C�T�T�G�T�K�P���8�G�T�G�P�C���'�P�I�G�N�U���
�G�X���������6�G�N���������������������� 
�X�G�T�G�P�C���G�P�I�G�N�U�"�G�N�M�Y���F�G  

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Angebote der Rehaseelsorge
�K�P���F�G�P���P���E�J�U�V�G�P���6�C�I�G�P���d��
offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

�&�M�P�H�Y�R�K�W�L�E�Y�W���r�1�E�\�M�Q�M�P�M�E�R���/�S�P�F�I�p 
Informationen und Anmeldung 

�-�N�Q�U�V�G�T���4�G�W�V�G�����6�G�N�������������������� 
�/�C�K�N�����D�K�N�F�W�P�I�U�J�C�W�U�"�M�N�Q�U�V�G�T���T�G�W�V�G���F�G 

www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

KLOSTER REUTE / KOLBE-HAUS

Jahresprogramm 2019
�&�C�U�� �P�G�W�G�� �,�C�J�T�G�U�R�T�Q�I�T�C�O�O�� �F�G�U�� �$�K�N-
dungshauses „Maximilian Kolbe“ steht 
online unter https://www.kloster-reute.
de/bildungshaus/jahresprogramm/. 
Seien Sie neugierig, schauen Sie auf 
die Homepage und lassen Sie sich von 
den Kursangeboten wie auch der Sparte 
„Kunst, Literatur und Kultur im Kloster“ 
inspirieren und einladen. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich. Gerne senden 
wir Ihnen auch die Printausgabe des 
�,�C�J�T�G�U�R�T�Q�I�T�C�O�O�U���\�W��

Die tägliche Entschleunigung
�+�P���F�K�G�U�G�O���,�C�J�T���Y�Q�N�N�G�P���Y�K�T���+�J�P�G�P���Y�K�G�F�G�T���G�T�O���I�N�K�E�J�G�P�����F�C�U�U���5�K�G���K�P���F�K�G�U�G�T���U�Q��
�Q�H�V���V�W�T�D�W�N�G�P�V�G�P���<�G�K�V���G�K�P�G�P���V���I�N�K�E�J�G�P���#�P�N�C�U�U���\�W�T���'�P�V�U�E�J�N�G�W�P�K�I�W�P�I���’�P�F�G�P�����+�O��
�-�N�Q�U�V�G�T�N�C�F�G�P�� �’�P�F�G�P�� �5�K�G�� �F�G�P�� �G�V�Y�C�U�� �C�P�F�G�T�G�P�� �#�F�X�G�P�V�U�M�C�N�G�P�F�G�T�� �m�&�G�T�� �#�P�F�G�T�G��
ADVENT“ – neben verschiedener Literatur, die Ihnen und Ihren Familien 
eine Unterstützung im Advent sein können. Öffnungszeiten: montags bis 
freitags, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Samstags 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Sonntags geschlossen.

IN DER BIBEL 
LESEN

Zuständig auch für Michelwinnaden

�4�J�E�V�V�E�Q�X�������4�J�E�V�V�W�I�O�V�I�X�E�V�M�E�X�����1�M�G�L�E�I�P�E���7�T�V�S�P�P�����8�I�P�������������������*�E�\������������
�1�E�M�P�����/�E�X�L�4�J�E�V�V�E�Q�X���6�I�Y�X�I�$�H�V�W���H�I��
�`�J�J�R�Y�R�K�W�^�I�M�X�I�R�����1�S�R�X�E�K�W���������������F�M�W���������������9�L�V�����Q�M�X�X�[�S�G�L�W�������������F�M�W���������������9�L�V�����H�S�R-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

�4�J�E�V�V�E�Q�X�������4�J�E�V�V�W�I�O�V�I�X�E�V�M�E�X�����+�E�F�V�M�I�P�E���(�{�V�¥�M�R�K�I�V�����'�S�V�H�Y�P�E���&�Y�P�P�M�R�K�����8�I�P��������������������
�1�E�M�P�����W�X�T�I�X�I�V���F�E�H�[�E�P�H�W�I�I�$�H�V�W���H�I�����*�E�\������������������������
�`�J�J�R�Y�R�K�W�^�I�M�X�I�R�����Q�S�R�X�E�K�W���F�M�W���J�V�I�M�X�E�K�W�������������9�L�V���F�M�W���������������9�L�V
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
�4�J�E�V�V�E�Q�X�������4�J�E�V�V�W�I�O�V�I�X�E�V�M�E�X�����,�I�M�H�V�Y�R���&�E�]�P�I�V�����8�I�P�������������������*�E�\����������������
�1�E�M�P�����W�X�N�S�L�E�R�R�I�W�F�E�T�X�M�W�X���L�E�M�W�X�I�V�O�M�V�G�L�$�H�V�W���H�I
�`�J�J�R�Y�R�K�W�^�I�M�X�I�R�����H�M�I�R�W�X�E�K�W�������������9�L�V���F�M�W���������������9�L�V��

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
�(�M�E�O�S�R���(�V�����1�E�V�G�I�P���+�{�V�V�I�W: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
�+�I�Q�I�M�R�H�I�V�I�J�I�V�I�R�X�M�R���7�E�R�H�V�E���;�I�F�I�V����Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

Immer für andere da!? 
Workshop für Frauen
Immer für andere da – dieses Ver-
haltensmuster ist Vielen bekannt. 
Und Ich? Komme ich überhaupt 
vor? Im Workshop erforschen wir, 
wie diese Muster entstanden sind 
und sich hartnäckig halten. Wir 
lernen Werkzeuge kennen, um un-
sere eigenen Impul-
se und Bedürfnisse 
wahrzunehmen und 
entsprechend zu 
handeln. Der Work-
shop für Frauen ist 
eine Angebot der Katholischen 
Erwachsenenbildung (keb) in der 
Allmandstraße 10 in Ravensburhg 
am Mittwoch, 10. und 24. Oktonber 
(18.30 Uhr bis 21.00 Uhr). Referen-
tin ist Verena Biggel. 
Weitere Informationen im In-
�V�G�T�P�G�V�� �W�P�V�G�T���� �J�V�V�R�U�������M�G�D���T�X���F�G��
index.php?Page_ID=3&ICWO_
course_theme_id=14&ICWO_
course_id=1889

Katholische Erwachsenenbildung
�#�N�N�O�C�P�F�U�V�T�C�ƒ�G�����������4�C�X�G�P�U�D�W�T�I
�6�G�N������������������������������
�(�C�Z������������������������������
�/�C�K�N�����K�P�H�Q�"�M�G�D���T�X���F�G

KATHOLISCHE 
ERWACHSENEN- 

BILDUNG

Ka
Kr

Besinnungstage 
für Frauen  
und Männer
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf 
bietet Besinnungstage für Frauen 
und Männer unter 
dem Leitwort „Un-
seren Durst stillen 
– Leben aus der 
Quelle“ an am 12., 
13., 14. und 15. 
November, jeweils von 9.30 Uhr bis 

17.00 Uhr. Zum Tagesprogramm 
gehören: Vortrag zum Thema von 
Pfarrer Baumann, Friedrichshafen, 
oder Pfarrer Weber, Kloster Sießen. 
Gelegenheit zum Empfang des 
Sakramentes der Versöhnung, spi-
rituelle Impulse zum Thema, Heili-
ge Messe. Der Teilnehmerbeitrag 
beträgt 23,00 € einschließlich Mit-
tagessen und Nachmittagskaffee.  

Anmeldung und weitere Informa-
�V�K�Q�P�G�P���� �5�E�J���P�U�V�C�V�V���<�G�P�V�T�W�O�� �#�W-
�N�G�P�F�Q�T�H�����6�G�N�G�H�Q�P������������������������

SCHÖNSTATT

Die dunkle Seite 
der IT-Industrie
In der Film-Reihe „Global“, die in 
diesem Herbst in vierter Auflage im 
Genossenschaftskino „seenema“ 
zu sehen ist, wird am kommen-
den Mittwoch, 17. Oktober,  die 
Dokumentation „Death of Design 
– Die dunkle Seite der IT-Industrie“ 
gezeigt. Es ist eine Auseinander-
setzung mit der globalen Omni-
präsenz von Smartphones, Tablets 
und Laptops. Die Autorin zeigt die 
problematischen Seiten der stetig 
wachsenden Elektronikindustrie 
mit ihren Auswirkungen auf die 
Umwelt und die Gesundheit des 
Menschen. Nach der Vorführung 
(Beginn: 19.30 Uhr) ist ein Filmge-
spräch angesetzt. Der Film wird 

von Freitag (19. 10.) bis Sonntag 
(21. 10.) wiederholt (Beginn je-
weils 18.00 Uhr). Die Doku wird in 
der Originalsprache mit Untertiteln 
gezeigt.
Die Pfarrgemeinde St. Peter und 
die KAB Bad Walldsee sind Mitver-
anstalter der Filmreihe „kino global 
– Die Welt zu Gast im seenema“.

FILMREIHE „GLOBAL“

�%�Q���1�M�X�X�[�S�G�L���M�R���7�X�����4�I�X�I�V��
Geistliche Abendmusik
Am kommenden Mittwoch, 17. Oktober, ist um 19.30 Uhr 
Geistliche Abendmusik in St. Peter. Mitwirkende: Manuel 
Zieher (Bild; Posaune, Bariton, Alphorn), Biberach; Her-
�O�C�P�P���*�G�E�J�V���
�1�T�I�G�N�������$�C�F�Z�9�C�N�F�U�G�G�����<�W���J���T�G�P���U�K�P�F���9�G�T�M�G��
großer Meister. Meditative Texte spricht Franz Vogel 
(Bad Waldsee). Eintritt frei. Spenden sind willkommen.

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
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Tipp

Unter www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de kann man

durch die SE surfen


